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Impressum Liebe Monheimer …

(HMH) Das Kunstprojekt „Der Monheimer Geysir“ ist nahezu fertiggestellt. Am

Samstag, den 3. Oktober, wird die Einweihung der spektakulären Wasserskulptur

des Schweizer Künstlers Thomas Stricker gefeiert – der nächste Baustein für

Kunst im öffentlichen Raum in Monheim am Rhein. Wir sind schon sehr gespannt.

Anderes Thema: In den vergangenen Monaten war eine Beratung der

Jugendberufsagentur nur mit einem Termin möglich. Ab sofort bieten die

Ansprechpersonen auch wieder eine offene Sprechstunde ohne Anmeldung an.

15- bis 24-Jährige, die sich beraten lassen möchten, können dienstags zwischen

13 und 17 Uhr einen Termin vereinbaren oder zwischen 14.30 und 15.30 Uhr

ohne Anmeldung vorbeikommen. Die Beratung findet im Haus der Chancen,

Friedenauer Straße 17c, im Raum E14 statt. Die Jugendberufsagentur ist ein

gemeinsames Angebot der Berufsberatung der Agentur für Arbeit Mettmann,

des Jobcenters ME-aktiv und der städtischen Jugendberatung. Monheimer

Jugendliche und junge Erwachsene können sich bei allen Themen rund um

Schule, Ausbildung und Beruf, aber auch persönlichen oder familiären Probleme,

die einem erfolgreichen Start ins Berufsleben entgegenstehen, beraten lassen.

„Die Jugendberufsagentur berät und begleitet auf dem Weg ins Berufsleben

und hilft, die nächsten wichtigen Schritte zu gehen“, erklärt Jörg Wahlers, Leiter

der Jugendberatung. Weitere Informationen gibt es bei ihm unter Telefon

02173/951-770 oder per E-Mail an jugendberufsagentur@monheim.de.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Monheimer Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die November-Ausgabe: Freitag, der 23.10.2020
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Monheimer lokal

Zimmermann und Peto wieder mit absoluter Mehrheit
Die Ergebnisse der Kommunalwahl am 13. September

Der alte Monheimer Bürger-
meister ist auch der neue.
Amtsinhaber Daniel Zimmer-
mann (Peto) erhielt von den
Monheimerinnen und Monhei-
mern 68,46 Prozent der Stim-
men, auf seinen Herausforde-
rer Lars van der Bijl (CDU) ent-
fielen 19,35, auf Alexander
Schumacher (SPD) 6,20 und
auf Manfred Poell
(Bündnis90/Die Grünen) 5,99
Prozent. Die Wahlbeteiligung
lag bei 59,24 Prozent. 

Ratswahl

Das Ergebnis der Stadtratswahl
lautet: Peto 56,85 Prozent, die
CDU holte 22,66, die Grünen
9,44, die SPD 8,29 und die FDP
2,76 Prozent. Mit Daniel Zimmer-
mann bei der Bürgermeister-
Wahl hat sich damit auch dessen
Partei Peto erneut deutlich
durchgesetzt und verfügt im
Stadtrat auch in den kommen-
den fünf Jahren über die absolu-
te Mehrheit. Diese fällt mit 23
statt vorher 26 Sitzen jedoch et-
was knapper aus als in der letz-
ten Wahlperiode. Bemerkens-
wert: Die Peto holte in allen 20
Wahlkreisen erneut das Direkt-
mandat. Die Grünen verdoppel-
ten die Anzahl ihrer Sitze von
zwei auf nun vier, die CDU ge-
wann ebenfalls zwei Sitze hinzu
(nun neun). Die SPD bleibt bei
drei Sitzen, die FDP bei einem

Sitz. Die Wahlbeteiligung lag mit
59,25 Prozent höher als 2014
(56,36 Prozent) und 2009 (54,64
Prozent), als sich zwei (2014) be-
ziehungsweise gleich sieben
Kandidatinnen und Kandidaten
(2009) um das Amt des Bürger-
meisters beworben hatten. Bür-
germeister Daniel Zimmermann
sprach in einem ersten State-
ment von einem deutlichen
Wahlauftrag nach einem dies-
mal teilweise sehr polarisieren-
den Wahlkampf, in dem es vor
allem um viele bevorstehende
Großbauprojekte gegangen sei.
Er freue sich darauf, diese Projek-
te nun weiter vorantreiben zu
können. Auch bei der Integra-
tionsratswahl in Monheim lag
die Liste der Peto klar vorne. Als
Landrat im Kreis Mettmann wur-
de Thomas Hendele (CDU)
wiedergewählt, in ganz NRW
wurde die CDU erneut stärkste
Kraft bei der Kommunalwahl. In
der Nachbarstadt Langenfeld
wurde Frank Schneider (CDU)
wiedergewählt, im Rat verloren
die Christdemokraten dort ihre
absolute Mehrheit.

Livestream

Zum ersten Mal nutzte die Stadt
Monheim am Rhein an diesem
Wahl-Sonntag ihre 2018 einge-
führte Rats-TV-Technik, um die
Präsentation der Kommunal-
wahl-Ergebnisse aus dem Rats-

saal live über ihre Internetseite
zu streamen. Dabei war auch für
Moderator Hans-Peter Anstatt
vieles neu. Neben der unge-
wohnten Rolle, vor einem un-
sichtbaren Publikum zu agieren,
kam auch die inzwischen kreis-
weit einheitlich eingesetzte
Wahlpräsentationssoftware erst-
mals bei einer Kommunalwahl
zum Einsatz. Und: Der inzwi-
schen pensionierte und reichlich
wahlerfahrene Verwaltungs-
mann musste im Ratssaal zum
ersten Mal fast vor einer Geister-
kulisse agieren, aus der heraus
es demzufolge kaum Reaktio-
nen und Emotionen gab: ein No-
vum. Der Blick auf die be-
schränkte Zahl an zugelassenen
Personen im Ratssaal und eben
genau die Möglichkeit, den Li-
vestream nutzen zu können, hat-
te offenbar viele interessierte
Bürgerinnen und Bürger diesmal
davon abgehalten, persönlich
ins Rathaus zu kommen, um den
Ausgang der Wahl in großer Ge-
sellschaft zu verfolgen. Dort, wo
sich bei zahlreichen vorausge-
gangenen Kommunalwahlen
noch hunderte Menschen dicht
an dicht gedrängt hatten, verlor
sich diesmal gerade eine gute
Handvoll Interessierter. Doch die
Kulisse täuschte. Noch nie zuvor
haben mehr Menschen die Prä-
sentation der Wahlentscheidun-
gen live verfolgt. Denn die Zu-
griffszahlen auf den städtisch

bereitgestellten Stream explo-
dierten regelrecht. Ab 18 Uhr
waren regelmäßig deutlich über
1000 Geräte gleichzeitig zuge-
schaltet, vor denen in den meis-
ten Fällen weit mehr als nur eine
Person gespannt gesessen ha-
ben dürfte. Insgesamt schalte-
ten sich im Verlauf der Übertra-
gung aus dem Rathaus 3638 ver-
schiedene Geräte auf den Stre-
am. Viele Monheimerinnen und
Monheimer verfolgten das Wahl-
geschehen sogar offenbar sogar

aus dem Urlaub, von dienst-
lichen Einsätzen oder einer neu-
en Heimat im Ausland mit. So
wählten sich unter anderem 18
Geräte aus den Niederlanden,
zehn aus Österreich, einige wei-
tere aus der Türkei und sogar
aus Übersee wie den USA, Kana-
da und sogar Australien zu, um
Demokratie auch aus der Ferne
live erleben zu können, ohne da-
bei selbst vor Ort zu sein.

(ts/HMH) n

Blick in den Regieraum über dem Monheimer Ratssaal. Moderator Hans-Peter Anstatt im
Gespräch mit einem Mitarbeiter des Kölner Streaming-Dienstleisters G&L, mit dem die Stadt
bei ihren Rats-TV-Übertragungen seit gut zwei Jahren erfolgreich zusammenarbeitet.

Foto: Thomas Spekowius

Die Bürgermeister Frank Schneider (links) und Daniel Zimmermann wurden in ihren Ämtern in
Langenfeld bzw. Monheim am Rhein bestätigt, beide regieren ihre Städte seit 2009.

Foto: Andreas Voss

Macht Spaß. Macht Sinn.
Die Natur schützen mit dem  
NABU. Mach mit!

www.NABU.de/aktiv
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Monheimer lokal

Start in die neue Kultursaison
Monheimer Kulturwerke präsentieren das neue Kulturprogramm der Spielzeit 2020/2021

Ein schönerer Ort für die Prä-
sentation des neuen Kulturpro-
gramms der Monheimer Kultur-
werke wäre schwer zu finden
gewesen: Anfang September
präsentierten Daniel Zimmer-
mann, Bürgermeister der Stadt
Monheim am Rhein, sowie die
Monheimer Kulturwerke um In-
tendant und Geschäftsführer
Martin Witkowski das neue Kul-
turprogramm am außerge-
wöhnlichen StrandKubus K714,
unmittelbar an der zukünftigen
Kulturraffinerie K714 in Mon-

heim mit Blick auf den Rhein.
Auf rund 240 Seiten stellen die
Monheimer Kulturwerke darin
die Künstlerinnen und Künstler
der neuen Spielzeit 2020/2021
sowie zahlreiche zusätzliche
Sonderveranstaltungen, die
die Monheimer Kulturwerke
auch in der neuen Spielzeit rea-
lisieren werden, vor.

Anders als geplant

Die vergangene Spielzeit verlief
wegen der Corona-Pandemie

auch für die Monheimer Kultur-
werke anders als geplant. Wäh-
rend zahlreiche Veranstaltungen
im klassischen Format abgesagt
werden mussten, organisierten
die Monheimer Kulturwerke
stattdessen an gleich drei Orten
im Stadtgebiet ein abwechs-
lungsreiches Drive-In-Pro-
gramm: Auf dem Parkplatz am
Rheinstadion, der Baumberger
Bürgerwiese und im Innenhof
der künftigen Kulturraffinerie
K714 konnten so dennoch rund
50 Veranstaltungen unterschied-

licher Sparten mit rund 7500 Be-
sucherinnen und Besuchern rea-
lisiert werden. Zuversichtlich
und motiviert starten die Mon-
heimer Kulturwerke nun auch in
die neue Spielzeit und präsen -
tieren das aktuelle Spielzeitheft
der Spielzeit 2020/2021. Für
die ersten Veranstaltungen im
September und Oktober, unter
anderem mit dem Theater
Distel aus Berlin und dem Mün-
chener Kammerorchester, gab
und gibt es Eintrittskarten im
Vorverkauf.

Herausforderungen

Bereits die ersten Termine ga-
ben einen Vorgeschmack auf die
Gesamtausgabe des umfangrei-
chen und internationalen Mon-
heimer Kulturprogramms
2020/2021. „Wir haben uns in
den vergangenen Monaten eini-
gen Herausforderungen in der
Umsetzung unseres Kulturpro-
gramms stellen müssen, aber zu
keiner Zeit wollten wir das hart
erarbeitete Programm der neu-

Ingo Nommsen. Foto: Hanja Konrad Beikircher. Foto: Thomas Rodriguez

Simin Tander. Foto: Matthis Kleeb Münchener Kammerorchester. Foto: Sammy Hart

Klaus Hoffmann. Foto: Christian Schulz
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en Spielzeit unseren Gästen vor-
enthalten“, erklärt Martin Wit-
kowski, Intendant und Ge-
schäftsführer der Monheimer
Kulturwerke. „Sicher, wir müssen
alle flexibel bleiben, dafür aber
erwartet uns in den kommen-
den Monaten eine kunstvolle
und aufregende Spielzeit.“ Rock
und Pop, Comedy und Kabarett,
Jazz und Klassik, Theater und ein
großes Familienprogramm so-
wie zahlreiche Sonderveranstal-
tungen in verschiedenen Forma-
ten – mit der aktuellen Spielzeit
präsentieren die Monheimer Kul-
turwerke erneut ein ausgewähl-
tes Programm mit zahlreichen
internationalen Gästen, die für
jeden Geschmack grenzenlos
gute Unterhaltung bieten.

Das ist neu: 

Um flexibel auf die jeweilige Co-
rona-Lage reagieren zu können,
gehen die neuen Veranstaltun-
gen im Zwei- bis Drei-Monats-
rhythmus in den Vorverkauf.
„Die Gesundheit von uns allen
steht an oberster Stelle“, macht

Witkowski deutlich. „Für unsere
Abonnentinnen und Abonnen-
ten bieten wir zudem einzelne
Veranstaltungen exklusiv an, um
ausreichend Fläche und Platz zu
haben“, ergänzt er. Ein Abonne-
ment sei ein Bekenntnis von bei-
den Seiten – Gast und Kultur-
werke – und man kümmere sich
um einander. Nach den ersten
Künstlerinnen Gitte Haenning
und Jasmin Tabatabei, die die
Spielzeit in Monheim am Rhein
eröffnet hatten, werden auch
Klaus Hoffmann, der am
31.10.2020 in einer eigenen
deutschen Form den Chanson-
nier Jacques Brel interpretieren
wird, oder Simin Tander, die als
deutsch-afghanische Sängerin
zu den aufregendsten Persön-
lichkeiten des europäischen Jazz
gehört und am 20.11.2020 in
der Altstadtkirche zu erleben
sein wird, das Publikum begei-
stern. Ganz besonders wird auch
der Auftritt von Schlagzeuger
Manu Katché am 22.1.2021 in
der Aula am Berliner Ring gera-
ten. Katché, der bereits für Pop-
Größen wie Sting und Peter Ga-

briel spielte, gilt als einer der
größten zeitgenössischen
Schlagzeuger und verbindet
durch seinen Spielstil auf einzig-
artige Weise Eleganz und Kraft.
Auch für den strahlendenden
Klangkörper Münchener Kam-
merorchester am 30.10.2020
sind bereits Karten erhältlich.
Das Kammerorchester eröffnet
die neue Orchesterreihe der
Spielzeit 2020/2021. Zum Start
ins neue Jahr 2021 nimmt die
Neue Philharmonie Westfalen
das Publikum mit in wärmere
Gefilde und wartet in der kühlen
Jahreszeit mit einer ganzen Rei-
he heißer Rhythmen unter dem
Titel „Von Madrid nach Wien”
zum Neujahrskonzert am
10.1.2021 in der Aula am Berli-
ner Ring auf. Comedyfans kön-
nen sich Eintrittskarten etwa für
die Show mit dem TV-Moderator
und Stand-Up-Comedian Ingo
Nommsen am 9. Oktober oder
Konrad Beikircher, der mit sei-
nem grenzenlosen Charme und
ganz viel Humor in seinem Pro-
gramm „400 Jahre Beikircher”
dem Rheinischen am 27.11.2020

im Bürgerhaus Baumberg auf
den Grund gehen wird, sichern.
Und auch die Theaterproduktio-
nen „Der Sittich” mit der Schau-
spielerin Michaela May und dem
Schauspieler Peter Prager am
20.11.2020 sowie die Komödie
„Komplexe Väter” mit Jochen
Busse und Hugo Egon Balder am
8.5.2021 sind Garant für beste
Unterhaltung in der Aula am
Berliner Ring. Auch Tickets für
Veranstaltungen aus dem Famili-
enprogramm der neuen Spiel-
zeit sind bereits im Vorverkauf.
Karten für die Musiktheaterper-
formance „Hast du schon ge-
hört?“ (für Kinder ab fünf Jah-
ren) am 28. und 29. Oktober sind

ausschließlich im Kundencenter
am Monheimer Tor, Rathaus-
platz 20 in 40789 Monheim am
Rhein erhältlich.

Sicherheitsvorschriften

Getreu den aktuellen Corona-
Richtlinien werden die Veranstal-
tungen der Monheimer Kultur-
werke auch in der aktuellen
Spielzeit mit größter Sorgfalt für
Publikum sowie Künstlerinnen
und Künstler ausgeführt. Auch
die Spielstätten selbst werden
nach den jeweils geltenden Co-
rona-Richtlinien ausgewählt und
entsprechend eingerichtet. Ge-
gebenenfalls ergeben sich dar-
aus Änderungen der einzelnen
Veranstaltungen, die rechtzeitig
bekannt gegeben werden. Hin-
weise zu den aktuell geltenden
Sicherheitsvorschriften gibt es
im Internet unter www.monhei-
mer-kulturwerke.de/service/co-
rona-info. „Wir freuen uns riesig
auf unsere Gäste und die neue
Spielzeit“, betont Martin Wit-
kowski.

Infos zum aktuellen Programm
gibt es unter www.monheimer-
kulturwerke.de, eine gedruckte
Ausgabe des neuen Programm-
heftes sowie Eintrittskarten sind
auch im Kundencenter der Mon-
heimer Kulturwerke, Rathaus-
platz 20 in 40789 Monheim am
Rhein erhältlich. (PM) n

Komplexe Väter. Foto: Bo Lahola

Manu Katché. Foto: Arno Lam

Neue Philharmonie Westfalen. Foto: Pedro Malinowski
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Autonome Busse

(nj) Inzwischen gehören sie fest
zum Straßenbild in der Innen-
stadt: Monheims autonome Bus-
se. Ein solches Projekt ist bisher
einmalig in Deutschland. Der in-
novative Ansatz erhielt sogar ei-
ne hohe Auszeichnung des
Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie. Die kleinen
Stromer verbinden an sieben Ta-
gen in der Woche das Zentrum
mit der Altstadt - und werden
gut angenommen. Eigentlich
fehlten nur noch nette Namen
für die Busse. Gesagt, getan:
Monheims Bahnen (BSM) riefen
zu einem Gewinnspiel auf. Nun
stehen die besten Namen, aus-
gewählt von einer Jury, fest. „Na-
türlich konnte nicht jeder gewin-
nen. Aber die Resonanz mit
mehr als 270 Einsendungen ist
überwältigend. Das zeigt, dass
die autonomen Busse den Mon-
heimerinnen und Monheimern
wirklich ans Herz gewachsen
sind”, freut sich BSM-Geschäfts-
führer Detlef Hövermann. Ge-
sucht wurde sowohl ein Name
für die Flotte als auch fünf Na-
men für die Einzelfahrzeuge. Die
autonome Busflotte wird künftig
unter dem Namen „Die Altstadt-
stromer”, eingesendet von Ange-
lika Schlimbach, unterwegs sein.
Auch Alexandra Müller, Peter
Sonnwald, Nick Stahlschmidt
und Silke Kolbing dürfen sich
freuen: Ihre Namensvorschläge
Rheinbogen, Doll Eck, Krade-
pohl, Schelmenturm und Alter
Markt zieren künftig die Einzel-
fahrzeuge der Linie A01. Sie er-
halten wahlweise Jahresabos für
den VRR oder VRS. Zudem wur-
den fünf Einkaufsgutscheine

und 20 Bücher gewonnen. Darü-
ber entschied das Los. Übrigens:
Die autonome Busflotte hat nun
ganz offiziell endgültig ihren Re-
gelbetrieb aufgenommen. Es
gilt Ticketpflicht. Inhabende des
Monheim-Passes fahren natür-
lich weiterhin kostenlos. Ab so-
fort gehören nur noch sechs Hal-
testellen zur Linie: Busbahnhof,
Kirchstraße, Evangelische Kirche,
Schelmenturm, Alter Markt und
Altstadt. Die bisherige Haltestel-
le Lottenstraße entfällt. Weitere
Informationen gibt es bei Mon-
heims Bahnen im Internet unter
www.bahnen-monheim.de. n

Weihnachtsmarkt 

(bh/HMH) Mit vielen kleinen Bu-
den, zahlreichen Lichtern,
Punschduft und einer gemüt-
lichen Atmosphäre ist der Be-
such des Weihnachtsmarkts in
der Altstadt eine liebgewonne-
ne Tradition in der Monheimer
Adventszeit. Seit 21 Jahren orga-
nisiert der Verein Treffpunkt
Monheim den beliebten Weih -
nachtsmarkt zwischen Schel-
menturm und Altem Markt. Da
der Verein den Markt wegen der

notwendigen Hygienemaßnah-
men in Corona-Zeiten nicht
durchführen kann, übernimmt
die Stadt nun die Organisation.
Traditionell soll der Weihnachts-
markt am dritten Adventswo-
chenende stattfinden, in diesem
Jahr vom 11. bis zum 13. Dezem-
ber. „Der Treffpunkt hat den
Weihnachtsmarkt immer in lie-
bevoller Kleinarbeit auf die Bei-
ne gestellt. In Rücksprache mit
dem Verein übernehmen wir
nun diese Organisation – mit
dem Ziel, trotz der erforder-
lichen Maßnahmen zum Infek-
tionsschutz eine möglichst un-
beschwerte Veranstaltung in
weihnachtlicher Atmosphäre zu
ermöglichen“, erklärt Altstadt-
managerin Anastassia Boes.
„Daran arbeiten wir bereits mit
Hochdruck.“ n

Gärtnermeister

(bh) An den städtischen Wegen,
Straßen und in Parks stehen
rund 10 500 Bäume – und Jan-
Philipp Blume kennt fast alle da-
von. Als Teil des Teams der städ-
tischen Grünflächen-Pfleger
kümmert er sich um Bäume,

Sträucher und Grünflächen. Wie
seine Arbeit funktioniert, welche
Herausforderungen er dabei
meistert und wie sich die Grün-
pflege durch den Klimawandel
verändert, zeigt jetzt ein kleines
Video. Es ist ab sofort auf der
städtischen Internetseite
www.monheim.de und auf den
städtischen Videokanälen bei Vi-
meo und YouTube zu sehen. Die
Kamera begleitet Blume unter
anderem bei der Baumkontrolle
im Marienburgpark und am
Kreisverkehr an der Baumberger
Chaussee. Über einen Transpon-
der an jedem Baum können Kon-
trolleure direkt alle im städti-
schen Baumkataster erfassten
Daten einsehen – von der Sorte
über den Stammumfang bis zur
Krankenakte. „Wir versuchen je-
de Pflanze so lange wie möglich
gesund zu erhalten“, macht Blu-
me deutlich. „Natürlich müssen
wir aber manchmal auch einen
Baum fällen. Zum Beispiel, wenn
die Gefahr besteht, dass er um-
stürzt oder schwere Zweige her-
ausbrechen.“ Bienen freuen sich
nicht nur über neu gepflanzte
Duft- und Blumeneschen, son-
dern auch über Wildblumenwie-
sen. „Hier bieten wir Bienen und

anderen Insekten das ganze Jahr
über eine Nahrungsquelle“, er-
klärt Blume. Wegen der immer
trockeneren Sommer setzt das
Team der städtischen Grünflä-
che-Pfleger neben inzwischen
sechs Gießfahrzeugen auch auf
immer mehr Bewässerungssä-
cke an einzelnen Bäumen. Stra-
ßenbäume werden zudem in
Tonsubstrat in unterirdische
Container gepflanzt, damit die
Wurzeln genug Platz haben und
auch in einigen Jahren keine
Rohrbrüche oder Netzwerkstö-
rungen verursachen. Blume: „So
versuchen wir die Natur in der
Stadt sanft zu managen – um
möglichst viele grüne Klimaanla-
gen zu schaffen.“ n

„ZWAR“

(PM/HMH) Am 22. August 2020
war es so weit: Die Baumberger
„ZWARler“ konnten ihre Planwa-
genfahrt nach monatelanger
Wartezeit durch Corona endlich
realisieren. Wegen der aktuellen
Einschränkungen gab es anstel-
le von zwei Gruppen zu je 16
Personen, wie es vorab geplant
war, jetzt nur eine Gruppe von
zehn Personen. Aber das tat der
Freude keinen Abbruch: Bei
schönstem Sommerwetter und
bester Laune ließen sich also
zehn Personen von Haus Bürgel
über die Urdenbacher Kämpe
nach Benrath und zurück kut-
schieren. Das Pferdegespann,
zwei heute seltene Kaltblüter,
zog den Planwagen mit der ihr
eigenen Gemütlichkeit, wäh-
rend der Kutscher gern und aus-
führlich mit den Insassen der
Kutsche kommunizierte und
zwischendurch interessante Ge-

BSM-Geschäftsführer Detlef Hövermann überreicht symbolisch die Gutscheine bei einem
Ortstermin an vier der Gewinnerinnen und Gewinner. Es sind Alexandra Müller, Angelika
Schlimbach, Silke Kolbing und Nick Stahlschmidt (von links). Foto: Birte Hauke

Der Besuch des Weihnachtsmarkts in der Altstadt ist eine liebgewonnene Tradition in der
Monheimer Adventszeit. In diesem Jahr wird die Veranstaltung nicht vom Treffpunkt Monheim,
sondern von der städtischen Wirtschaftsförderung organisiert. Foto: Thomas Lison

Kardiologische Praxis Dr. med. Szabo Langenfeld

Diagnostik und Therapie Ihrer Herz-Kreislauf-
Funktionen auf hohem fachlichem Niveau,
nach haltige Konzepte zur Prävention von
Dr. Szabo.

Hitdorfer Straße 10c · 40764 Langenfeld
Telefon 02173 / 71026 oder 81415

Mehr Infos und Bilder unter:
www.kardiopraxis-langenfeld.de
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schichten erzählte. Von dem ho-
hen Wagen aus konnten alle die
ihnen bekannte Gegend aus ei-
ner ganz anderer Perspektive be-
trachten. Insgesamt dauerte die
Fahrt etwa zweieinhalb Stunden
und machte allen Teilnehmern
bei heiterer Stimmung unglaub-
lich viel Spaß. Anschließend wur-
de der Abend durch ein gemein-
sames Essen in einem nahe gele-
genen Restaurant gekrönt. Alle
„ZWARler“ äußerten beim Ab-
schied dieselbe Hoffnung: Möge
sich das durch Corona so verän-
derte Leben bald wieder so nor-
malisieren, dass weitere Planwa-
genfahrten und alle anderen
Veranstaltungen angstfrei orga-
nisiert werden können. Eine klei-
ne Gruppe der Baumberger
„ZWARler“ besuchte bereits am
18. August das Duftmuseum im
Farina-Haus in Köln. Die älteste
Parfümfabrik der Welt wurde
1709 gegründet. Zu ihren Kun-
den zählten früh schon Louis XV.,
Napoleon, Friedrich II., Alexan-
der von Humboldt, der russische
Zar sowie Königin Victoria oder
Kaiser Wilhelm II. und auch Dior
und Chanel in der heutigen Zeit.
Von Deutschland über Indien,
China bis Amerika wurde das

300 Jahre alte Unternehmen Fa-
rina mit dem Duft von „Eau de
Cologne“ weltberühmt. Ver-
schiedene duftintensive Essen-
zen werden durch Extraktion,
Enfleurage und Destillation her-
gestellt, die immer noch begei-
stern. / „ZWAR“ Baumberg ver-
netzt über 55-jährige Mitbürger
des Stadtteils. Sie können unter
einer Vielzahl an Freizeitangebo-
ten wählen. Das „ZWAR“-Netz-
werk Baumberg bietet unter an-
derem spezielle Wanderungen
für Berufstätige an, die für Ein-
steiger und Geübte gleichfalls
interessant sind und in unregel-
mäßigen Abständen am Woche-
nende stattfinden. Gerade für
Personen, die nicht von der Ren-
te überrascht werden möchten
und vorher Gleichaltrige ken-
nenlernen wollen, sind diese
Wanderungen eine geeignete
Chance für den Einstieg bei
„ZWAR” Baumberg. Wer daran
interessiert ist, erhält Informatio-
nen via Mailadresse zwar-baum-
berg-wandert@web.de. „ZWAR“
steht für „Zwischen Arbeit und
Ruhestand“. / Übrigens: Am ge-
wohnten Standort „Johann-Wil-
helm-Grevel-Haus“ an der Fal-
kenstraße kann sich jetzt die

„ZWAR“-Gruppe Sandberg-Mu-
sikantenviertel wieder treffen,
und zwar alle zwei Wochen. Es
werden gemeinsame Aktivitäten
geplant, wie Boule-Abende oder
Museumsbesuche. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Hildegard
Klauke, Telefon 02173/951506. E-
Mail: hklauke@monheim.de. n

Lichtinstallation

(ts/HMH) Seit Wochen schon ist
sie verhüllt. Doch darunter wird
fleißig gearbeitet. Die künftige
Kunstwerkstatt Turmstraße
nimmt zunehmend Form an. Be-
reits im Frühjahr 2021 soll Ein-
weihung gefeiert werden. Zur Er-
öffnung soll die alte Gründer-
zeitvilla als künftige Dependan-
ce der städtischen Kunstschule
dabei selbst für mehrere Wo-
chen zur Projektionsfläche für
ein spektakuläres Kunstwerk
werden, das Lust auf den Start
dieses ganz besonderen Hauses
im Herzen der Monheimer Alt-
stadt macht. Das Künstlerpaar
Katarina Veldhues und Gottfried
Schumacher wird die Fassade
des Gebäudes mit einer ortsbe-
zogenen Lichtinstallationen in
Szene setzen. „Und das Besonde-
re dabei ist, dass diese Lichtar-
beit von Beginn an partizipativ
gestaltet wird”, freut sich Niina
Valavuo, Koordinatorin der
Kunstwerkstatt Turmstraße. „Un-
sere zwei Kunstschaffenden
sprudeln nur so vor Ideen und
waren auch schon zur Ortsbege-
hung hier in Monheim am
Rhein“, berichtet Valavuo begei-
stert. Und beide rufen nun ge-
meinsam zum Mitmachen auf.
Wer hat Lust, selbst einmal Teil
eines temporären Kunstwerks zu

werden? Valavuo: „Katarina Veld-
hues und Gottfried Schumacher
möchten in den kommenden Ta-
gen für ihre Installation gern
Porträtaufnahmen von Monhei-
merinnen und Monheimern an-
fertigen, die am Ende in Summe
idealerweise auch die bunte Viel-
falt der Stadt einfangen und
widerspiegeln sollen. Die zahlrei-
chen Porträts werden dann die
Grundlage der Lichtarbeit für
Monheim am Rhein bilden. Die
Aufnahmen werden nach den je-
weils rund 20- bis 30-minütigen
Shootings künstlerisch bearbei-
tet, um schließlich auf das Ge-
bäude projiziert zu werden.” „Da-
bei wird ein Wechselspiel voller

dynamischer Spannungsmo-
mente entstehen, in denen der
gewohnte Blick gestört und neu
erlebbar gemacht wird“, ver-
spricht Niina Valavuo. Weitere
Fotoshootings sind am Freitag,
den 9. Oktober, von 9.30 bis
14.30 Uhr sowie am Samstag,
den 10. Oktober, von 9.30 bis
11.30 Uhr. Sie finden in Raum
3.1 der städtischen Kunstschule
am Berliner Ring statt. Anmel-
den für einen der Termine kann
man sich ab sofort bei Niina Va-
lavuo, am besten per E-Mail an
nvalavuo@monheim.de. Fragen
beantwortet die Kunstschul-Mit-
arbeiterin zudem auch gern un-
ter der Telefonnummer

Als Teil des Teams der städtischen Grünflächen-Pfleger kümmert Jan-Philipp Blume sich um
Bäume, Sträucher und Grünflächen. Foto: Screenshot

Projektion von Katarina Veldhues und Gottfried Schumacher auf den Würzburger Dom im Jahr
2016. Foto: Veldhues/Schumacher

Frohnstraße 35 · 40789 Monheim
Telefon (021 73) 5 27 46

Fax (0 21 73) 3 02 04
E-Mail: Glas@Stitzelberger.de

Reparatur-Schnelldienst
Glasschleiferei
Ganzglastüren
Isoliergläser
Spiegel nach Maß
Ganzglas-Duschen
Sandstrahlarbeiten
CLEARSHIELD®- Beschichtungen
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Bilderleisten
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Aquarellmalfarben
Künstlerpinsel
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Bau- & Möbelschreinerei

Schreinermeister

Niederstraße 46 · 40789 Monheim am Rhein

Telefon 0 21 73 / 5 12 79 · Telefax 0 21 73 / 5 06 20
Mobil 0171 / 97 32 777

Email: schreinerei.krutwig@t-online.de
www.schreinerei-krutwig.de

Türen · Fenster · Parkett · Innenausbau
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0170/6187591. Alle Teilnehmen-
den werden Teil des künstleri-
schen Entstehungsprozesses. In
einem digitalen Kunstwerkstatt-
Blog werden später sämtliche
Originalporträts in einer Fotorei-
he zu sehen sein. Ob alle entste-
henden Aufnahmen am Ende
auch Teil der Lichtinstallation
werden, wird von der Menge
des entstehenden Gesamtmate-
rials und der Gesamtdauer der
Installation abhängen. n

Leon Löwentraut 

(bh/HMH) Zum letzten Mal vor
ihrem Umbau dient die künftige
Kulturraffinerie K714 im Herbst
als Ausstellungsfläche: Vom 26.
September bis zum 17. Oktober
präsentiert der Künstler Leon Lö-
wentraut eine große Werkschau
mit dem Titel „Leon Löwentraut -
In Time“. Auf mehr als 2000 Qua-
dratmetern sind Zeichnungen,
Leinwandarbeiten und Bildse-
rien zu sehen. Tickets gibt es ab

sofort bei den Monheimer Kul-
turwerken. Mit leuchtenden Far-
ben und kraftvollen Linien hat
Löwentraut einen besonderen
Stil entwickelt. Sich wiederho-
lende Ornamentstrukturen, ge-
paart mit abstrahiert-expressi-
ven Menschen, Köpfen und Sil-
houetten gehören dabei zu sei-
nen bevorzugten Motiven. Auf
dem internationalen Kunst-
markt hat er sich mittlerweile
auch mit Einzelausstellungen
unter anderem in Kopenhagen,
London, New York und Singapur
etabliert. In der künftigen Kultur-
raffinerie K714 zeigt er nun Koh-
lezeichnungen auf Büttenpapier,
limitierte, von Hand übermalte
Leinwandarbeiten, die neue
großformatige Bildserie „Lock-
down“ und 17 Unikate der Bild-
serie „#Art4GlobalGoals“. n

Erste Mieter

(bh/HMH) Bislang weist in der
Innenstadt nur eine Muster-Fas-

sade auf die neue Monheimer
Mitte hin, die ersten Mieter ha-
ben aber schon jetzt unter-
schrieben. Unter den neuen Mie-
tern sind unter anderem das Be-
kleidungsgeschäft Kult und das
Café Extrablatt. Zwei Jahre vor
der Fertigstellung der umgestal-
teten Gebäude sind somit fast
70 Prozent der Erdgeschossflä-
chen, also der Handel- und Gas-
tronomieflächen, vermietet.
„Das zeigt, wie positiv die Händ-
ler das neue Konzept annehmen
– und, dass wir mit der Umgestal-
tung des Rathauscenters kein Ri-
siko eingehen“, erklärt Isabel
Port, Geschäftsführerin der Mon-
heimer Einkaufszentren. Im Be-
reich des Rathauscenters ent-
steht ein modernes, offenes
Quartier, das Einkaufen, Freizeit,
Wohnen und Arbeiten auf ideale
Weise miteinander kombiniert.
Das Bekleidungsgeschäft Kult
richtet sich mit beliebten Mar-
ken an ein jüngeres Publikum,
im Café Extrablatt gibt es Früh-
stück, Mittagstisch, Kaffee und
Kuchen, Abendessen und Cock-
tails am Abend. „Das Café wird
den neuen Eierplatz mit viel
Außengastronomie bespielen.
Damit sind wir dem Ziel ein gu-
tes Stück näher gekommen“,
freut sich Port. n

SKFM

(PM/HMH) Mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge
verlässt Frank Nickel, Bereichslei-
ter des SKFM Monheim am
Rhein e.V. für die Flüchtlingshil-
fe, Ende Oktober 2020 nach fast
fünfeinhalb Jahren den SKFM in
Monheim. Der 35-jährige Sozial-
pädagoge wird ab 1. November

beim SKM (Sozialdienst Katholi-
scher Männer) in Leverkusen ein
neues Aufgabengebiet überneh-
men. Schwerpunktmäßig wird
er hier den Ausbau der männer-
und jungenfokussierten Bera-
tung sowie die Arbeit im ambu-
lant betreuten Wohnen wahr-
nehmen. n

Neues Wohngebiet

(bh/HMH) Im Baumberger Osten
soll mit dem „Hasholzer Grund
Süd“ ein neues Wohngebiet mit
hoher Lebensqualität entstehen.
Bei einem Informationsabend
wird nun am Dienstag, den 6.
Oktober, um 18.30 Uhr im Bür-
gerhaus Baumberg der überar-
beitete Entwurf des Planungsbü-
ros Astoc vorgestellt. Gleichzei-
tig findet die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit zum Be-
bauungsplan 29B 1. Änderung
„Griesstraße“ statt. Die Pläne
können bereits ab 18 Uhr vor
Ort eingesehen werden. Wegen
der aktuellen Corona-Bestim-
mungen ist der Zutritt auf 80
Personen begrenzt, es werden
Namenslisten geführt. Teilneh-
mende sollten aus Hygienegrün-

den zum Unterschreiben einen
eigenen Kugelschreiber mitbrin-
gen. Im „Hasholzer Grund Süd“
sind Ein- und Mehrfamilienhäu-
ser, Reihenhäuser sowie differen-
zierte Wohnformen mit an-
spruchsvoller Architektur ge-
plant. Im April hatte eine fachli-
che Bewertungskommission das
Konzept von Astoc aus den Vor-
schlägen dreier Planungsbüros
ausgewählt. Neben Astoc haben
auch BJP Bläser Jansen Partner
und HJP Planer ihre Konzepte
für das neue Wohngebiet vorge-
legt. Die drei städtebaulichen
Entwürfe sollten interessierten
Monheimern im Rahmen der
frühzeitigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung vorgestellt werden, die
Veranstaltung musste jedoch zu-
nächst aufgrund der Coronavi-
rus-Pandemie abgesagt werden.
Alternativ schaltete die Stadtver-
waltung eine Konsultation auf
der städtischen Mitdenken-Platt-
form frei. Die Abschlusspräsenta-
tionen der drei Planungsbüros
und weitere Informationen zum
Projekt standen im Internet zur
Verfügung. Alle Pläne und Mo-
delle konnten am Rathauscenter
an der Heinestraße eingesehen
werden. Bürger hatten anschlie-

Mit leuchtenden Farben und pastösen, kraftvollen Linien hat der 22-jährige Löwentraut einen
eigenen, besonderen Stil entwickelt. Foto: Michael Gueth

Frank Nickel vor seinem Büro in der Niederstraße.
Foto: zur Verfügung gestellt von Bernd-M. Wehner
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ßend sowohl über die Mitden-
ken-Plattform als auch posta-
lisch die Möglichkeit, einzuge-
ben, was sie gut oder schlecht
finden, welche Aspekte ihnen
wichtig sind und was aus ihrer
Sicht bei der weiteren Planung
beachtet werden sollte. Bereits
Anfang März hatte es einen
Workshop mit Werkstattgesprä-
chen zu dem geplanten Wohn-
gebiet gegeben. Der Fachkom-
mission, die die Entwürfe bewer-
tet hat, gehören auch die politi-
schen Vertreter der einzelnen
Parteien an. Der von dieser Jury
favorisierte Entwurf von Astoc
wurde in den vergangenen Mo-
naten nochmals überarbeitet
und soll nun bei dem Bürger-
abend am 6. Oktober vorgestellt
werden. Anschließend wird die
Empfehlung der Bewertungs-
kommission zusammen mit den
Ergebnissen der Konsultation
dem Ausschuss für Stadtpla-
nung, Umwelt, Bauen und Ver-
kehr vorgelegt. Dieser entschei-
det voraussichtlich Ende Novem-
ber darüber, welcher Entwurf im
Bauleitplanverfahren weiterver-
folgt wird. Alle Antworten und
die daraus gewonnenen Er-
kenntnisse aus der Konsultation
lassen sich auf der Mitdenken-
Plattform unter www.mitden-

ken.monheim.de/hasholzer-
grund nachlesen. Hier werden
nach dem Beschluss des Pla-
nungsausschusses auch die ent-
sprechenden Entscheidungen
veröffentlicht. Mit dem Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungs-
plan 29B 1. Änderung „Griesstra-
ße“ hat die Stadt bereits 2016
das Vorhaben formuliert, die
dortigen größeren Freiflächen
im hinteren Bereich der Gries-
straße umzunutzen. Dadurch
bietet sich eine nachhaltige und
flächensparende Möglichkeit für
den Wohnungsbau. n

Haushalt 2021

(ts/HMH) Neuer Ablauf, neues
Design, bewährtes Prinzip: Im
städtischen Mitmach-Portal ist
die Online-Beteiligung zum
Haushalt 2021 gestartet. „Damit
laden wir die Monheimerinnen
und Monheimer unter dem
Stichwort Mitplanen jetzt wie-
der ein, eigene Ideen für das
kommende Haushaltsjahr einzu-
bringen – und ich hoffe, dass
sich die Bürgerinnen und Bürger
gerade jetzt, kurz nach der Kom-
munalwahl, voller Elan und mit
vielen konstruktiven wie kreati-
ven Ideen zahlreich daran betei-

ligen“, sagt Bürgermeister Daniel
Zimmermann. Die Online-Betei-
ligung zum Haushalt findet be-
reits das zehnte Mal infolge statt.
Neu ist in diesem Jahr der geteil-
te Ablauf in zwei Phasen: Erst
können die Bürger unter
www.mitplanen.monheim.de
drei Wochen lang ihre Ideen ein-
bringen. Dann wird die Platt-
form geschlossen und die Stadt-
verwaltung prüft die Ideen und
schätzt ihre Kosten. In Phase
zwei, nach Einbringung des
Haushalts im November, disku-
tiert und stimmt die Bürger-
schaft dann über alle zugelasse-
nen Ideen ab – ebenso wie über
die städtischen Vorhaben für
2021, die auf Mitplanen präsen-
tiert werden. „So können die Bür-
gerinnen und Bürger aktiv Ein-
fluss darauf nehmen, wie sich
unsere Stadt weiterentwickeln
soll“, lädt Zimmermann ein. Die
Mitplanen-Plattform ist bis zum
11. Oktober für die Eingabe von
Ideen freigeschaltet. Dies funk-
tioniert nach dem bekannten
Prinzip: Ideen mit konkretem
Ortsbezug können einfach über
einen Klick in die interaktive Kar-
te eingegeben werden. Für Vor-
schläge ohne Ort steht ein eige-
ner Ideenbereich zur Verfügung.
Neu ist in diesem Jahr, dass ge-
zielt Ideen mit Haushaltsbezug
gesucht werden: Sie müssen
möglichst konkret sein, un-
mittelbare finanzielle Auswir-
kungen auf den Haushalt haben
und eine Mindestgrenze von
5000 Euro überschreiten. „Damit
möchten wir die Haushaltsbetei-
ligung Mitplanen besser von un-
serer Ideenplattform Mitteilen
abgrenzen, bei der eine Ideen-
abgabe das ganze Jahr über
möglich ist. Mitplanen soll sich

jetzt stärker auf haushaltsrele-
vante Vorschläge mit Bezug auf
das kommende Haushaltsjahr
konzentrieren“, erklärt Olivia
Konieczny, die städtische Koordi-
natorin für Bürgerschaftsbeteili-
gung. Die Mitplanen-Plattform
wird deshalb nach der ersten
Phase wieder geschlossen: Dann
ist keine Ideenabgabe mehr
möglich. Stattdessen prüft die
Stadtverwaltung in den Folge-
wochen alle Vorschläge, die von
den Monheimern eingebracht
wurden, mit Blick darauf, ob sie
haushaltsrelevant sind und
grundsätzlich von der Stadt um-
setzbar wären. „Zu allen Ideen,

auf die das zutrifft, gibt die
Stadtverwaltung dann eine Kos-
tenschätzung ab“, erklärt Kon-
ieczny. „So können die Bürgerin-
nen und Bürger besser nachvoll-
ziehen, mit welcher Summe ein
Vorschlag im Haushalt zu Buche
schlagen würde.“ Vom 5. bis 16.
November folgt auf Mitplanen
dann die Abstimmungsphase: In
dieser können die Bürger alle ge-
prüften Ideen diskutieren und
bewerten. Die Stadtverwaltung
stellt in diesem Zeitraum zudem
von ihr geplante Projekte für das
Haushaltjahr 2021 vor – auch
über diese können die Bürger
abstimmen. n

Im Baumberger Osten soll ein neues Wohngebiet entstehen. Bei einem Bürgerabend wird nun
das nochmals überarbeitete Konzept des Planungsbüros Astoc vorgestellt.

Quelle: https://kreis-mettmann.virtualcitymap.de

Die ZWAR-Gruppe Baumberg traf sich zu einer Planwagenfahrt. Foto: ZWAR Baumberg
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Monheimer lokal

Monheim in Bewegung: Die neue Mitte und die Wiederbelebung eines Einkaufszentrums
In der Stadtmitte und auch in Baumberg tut sich was

Die Vorbereitungen sind
schon lange angelaufen. Nun
jedoch werden die Arbeiten
an Monheims neuer Mitte im-
mer sichtbarer. Einen Blick in
die Zukunft gewährt dabei un-
ter anderem ein fünf Meter
breites und achteinhalb Meter
hohes Fassadenmuster, das
jetzt am Monheimer Tor fertig-
gestellt wurde. Auch aus
Baumberg gibt es einiges zu
berichten. Die neue Holzweg-
Passage im Stadtteil nimmt
mehr und mehr Gestalt an.

Umfassende Umgestaltung

Die Monheimer Innenstadt wird
in den kommenden Monaten
umfassend umgestaltet. Im Be-
reich des Rathauscenters ent-
steht ein modernes, offenes
Quartier, das Einkaufen, Freizeit,
Wohnen und Arbeiten auf ideale
Weise miteinander kombiniert.
Wie die neue Monheimer Mitte
aussieht und worauf sich Mon-
heimerinnen und Monheimer
freuen können, zeigt jetzt ein

kleines Video. „Der Film soll Lust
machen, auf das was kommt,
und erste Eindrücke der Archi-
tektur und dem neuen Gefühl in
der Stadtmitte vermitteln“, er-
klärt Isabel Port, Geschäftsführe-
rin der Monheimer Einkaufszen-
tren. „Denn am Ende bauen wir
für die Monheimerinnen und
Monheimer um – damit die Men-
schen hier vor Ort auch in Zu-
kunft eine liebenswerte und le-
benswerte Innenstadt haben.“
Nach Abriss des heutigen Flach-
baus und dem Anbau von Er-

weiterungsflächen entsteht eine
knapp 13 Meter breite Passage
vom Busbahnhof mit direktem
Blick zur Heinestraße. Die Ge-
schäfte richten sich künftig nicht
mehr nach innen, sondern mit
großen Schaufenstern direkt
nach außen. Markisen über den
hohen Schaufenstern sorgen für
Sonnenschutz und sollen eine
lebendige, warme Atmosphäre
vermitteln. Dr. Christof Glatzel,
Geschäftsführer von Boening
und Glatzel, als Projektentwick-
ler für die Vermietung zuständig,
weiß, dass die Pläne auch bei
Händlerinnen und Händlern gut
ankommen: „Der Händler ver-
steht sofort die Dynamik dieser
Stadt. Und das gibt uns die Mög-
lichkeit, hier Händler und Gastro-
nomen anzusiedeln, die man
sonst in einer Stadt wie Mon-
heim möglicherweise nicht ver-
muten würde.“ Architekt Christi-
an Heine erklärt im Video den
Ablauf der Bauarbeiten. Er ist
selbst in Monheim am Rhein auf-
gewachsen und erlebt die Um-
gestaltung als ganz besonderes
Projekt: „Ich freue mich darauf,
bald am Eierplatz zu sitzen und
einen Kaffee zu trinken und dar-
an zu denken, wie ich als kleiner
Junge hier rumgespielt habe.
Und das Ganze im neuen Her-
zen der Stadt!“ Das Video ist ab
sofort unter www.monheimmit-
te.de und auf den städtischen Vi-
deokanälen bei Vimeo und You-

Tube zu sehen. Das eingangs er-
wähnte Muster nahe des Bus-
bahnhofs, fachsprachlich Mo-
ckup, wurde in genau den Mate-
rialien aufgebaut, die nun bei
der Fassadenumgestaltung rund
um die beiden alten Rathauscen-
ter-Komplexe (2020-2022) ein-
gesetzt werden. Die Höhenlinie
wird sich zudem auch beim
Monheimer Tor künftig weiter
fortsetzen (2023-2024). Das Fas-
sadenmuster soll nicht nur Vor-
freude auf das bereiten, was nun
in Monheims Mitte neu entsteht,
sondern es wird den Architektin-
nen und Architekten sowie allen
weiteren Baubeteiligten auch
dazu dienen, die Ausführungs-
details der geplanten Fassade zu
begutachten, zu überprüfen
und zu optimieren. Es wird über
die volle Bauzeit von zwei Jah-
ren stehenbleiben. 

Baumberger Einkaufszentrum 

Ende 2019 wurde das Konzept
zur Wiederbelebung des Baum-
berger Einkaufszentrums be-
schlossen und auf den Weg ge-
bracht. Seitdem sind die Be-
schäftigten der Baumberger Ein-
kaufszentrum GmbH als städti-
sche Tochtergesellschaft nun in-
tensiv mit den Planungen und
Umbauarbeiten beschäftigt. Die
Corona-Pandemie hat jedoch
auch vor den Revitalisierungsar-
beiten nicht Halt gemacht. Eini-

Viele Wünsche aus der Bürgerschaft flossen in die Planungen für das neue Rathauscenter ein.
Grafik: Arbeitsgemeinschaft Mitte Monheim

Nach dem Umbau der alten Rathauscenter-Komplexe und der Heinestraße, inklusive Durchstich
vom Busbahnhof zum Eierplatz, soll von 2023 bis 2024 und auch das Monheimer Tor
aufgestockt werden. Foto: Tim Kögler

Im Video fliegen Zuschauerinnen und Zuschauer durch die Passage vom Busbahnhof zum Eierplatz.
Foto: Screenshot
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Monheimer lokal

ge Firmen mussten ihre Arbei-
ten teilweise für mehrere Wo-
chen komplett niederlegen oder
hatten zumindest mit Material-
problemen und personellen
Engpässen zu kämpfen. Die Fol-
ge sind Verzögerungen im ur-
sprünglich geplanten Bauablauf.
Erste sichtbare Maßnahmen
konnten dennoch bereits umge-
setzt werden. Der Boden der Pas-
sage wurde mit einem neuen
Belag versehen und die Fenster
und Türen passend zum künfti-
gen Konzept bereits in Anthrazit
lackiert. Für die Sommermonate
zierten Geranien die Passage.
„Und schon mit diesen ersten

kleinen Veränderungen be-
kommt man bereits ein Gefühl
für die neue Holzweg-Passage,
die künftig viel heller, freund-
licher und einladender wird“,
verspricht Centermanagerin
Sonja Thomä. Zuletzt wurden
die alten Werbeblenden demon-
tiert – und anschließend direkt
Maß für die neuen Gestaltungs-
elemente genommen. In der er-
sten Oktoberwoche wird die Pas-
sage dann komplett eingerüstet,
um die Unterkonstruktionen für
die künftige Fassadengestaltung
zu bauen. Sie wird später ein-
fach vor das mehr als 50 Jahre al-
te Mauerwerk gesetzt, an dem

der Zahn der Zeit kräftig genagt
hat. Dominieren werden danach
Holztöne mit viel lebendigem
Grün sowie bunten Markisen
und hochwertige Ladenschilder,
die für alle Geschäfte montiert
werden. Zusätzlich wird auch
die Beleuchtung und die Außen-
möblierung optimiert. Ziel ist
die Schaffung einer einladenden
Marktplatzatmosphäre mit hö-
herer Aufenthaltsqualität – die
nicht nur der direkten Anwoh-
nerschaft, sondern allen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern des

Stadtteils zu Gute kommen wird.
Bis Mitte Dezember wird die
Hauptpassage dann vom Holz-
weg bis hinauf zum künftigen
Sophie-Scholl-Quartier fertigge-
stellt sein, inklusive neuer
Weihnachtsbeleuchtung. Ledig-
lich der Bereich vor dem Fuchs-
bau und der Post- und Lottoan-
nahmestelle sowie der rückwär-
tige Netto-Anlieferungsbereich
an der Geschwister-Scholl-Stra-
ße werden erst bis Mitte Februar
2021 fertiggestellt. Centermana-
gerin Sonja Thomä: „Aber auch

beim inhaltlichen Angebot geht
es schon vorher kräftig weiter.
Schon Anfang Oktober zieht mit
dem ´Blumenzauber´ ein neuer
Blumenladen in die Passage, di-
rekt neben das Mo.Ki.-Stadtteil-
café. Wir freuen uns hier schon
alle sehr, die neue Mieterin in
unserem Kreis begrüßen zu kön-
nen und damit ein vielfach geäu-
ßertes Wunschsortiment in der
Holzweg-Passage wieder anbie-
ten zu können.”

(ts/bh/HMH) n

Blick vom Mo.Ki-Stadtteilcafé in Richtung Nordwesten. Auch hier kommt in den nächsten
Wochen eine neue Außenmöblierung hin. Foto: Tim Kögler

Neue Frische! Neben dem bereits vorhandenen Obst- und Gemüseladen wird es in der Holzweg-
Passage ab Oktober auch wieder frische Blumen geben. Foto: Tim Kögler

Blick in die neue Holzweg-Passage. Bis Mitte Dezember soll hier nun alles fertig sein.
Visualisierung: kplus konzept
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Häck-Stadion

(ts) Das Heinrich-Häck-Stadion
im Monheimer Süden erstrahlt
nun in gänzlich neuem Glanz.
Bereits im Januar konnte das
hauptsächlich durch die Fußbal-
ler von Inter Monheim genutzte
Kunstrasenfeld eingeweiht wer-
den. Nun sind auch die Lauf-
bahn und das Umkleidegebäu-
de komplett fertiggestellt wor-
den. Insgesamt investierte die
Stadt rund 2,7 Millionen Euro in
die schmucke Sportanlage, die
am Tage auch von den Schüle-
rinnen und Schülern der drei na-
hegelegenen weiterführenden
Schulen am Schulzentrum Berli-

ner Ring sowie von den Kindern
der Hermann-Gmeiner-Schule
als Sportstätte genutzt wird. Ge-
rade am Kunstrasenplatz zeigt
sich der Wandel: Wo einst auf
Asche gekickt wurde, wird nun
auf modernstem Kunstrasen mit
perfekter Drainage gespielt.
Und eingestreut ist dort der Um-
welt zuliebe auch kein Plastik
mehr, sondern Korkgranulat. n

Skunks

(nj) Die Corona-Pandemie hat
auch mit Blick auf Monheims
Städtepartnerschaften vieles
lahmgelegt, zum Glück aber
nicht alles. Über Pfingsten war

eigentlich ein Besuch mit rund
40 Mitgliedern der Inlineskater-
hockey-Abteilung der SG Mon-
heim, Skunks, in die Partnerstadt
Malbork geplant. Daraus wurde
nichts. Doch nun war eine kleine
Delegation in Polen. Michael
Kamp und André Linscheid fuh-
ren stellvertretend für die ganze
Truppe auf Einladung der Mal-
bork Bombers nach Polen. Dort
übergaben sie als Präsent ein Tri-
kot an Bombers-Chef Slawek Na-
wrocki und die Partnerschafts-
koordinatorin Katarzyna Fabi-
anska. „Wie immer wurden wir
mit offenen Armen und sehr
freundlich empfangen und hof-
fen sehr, dass wir im nächsten
Jahr wieder einen großen Aus-
tausch und auch ein Kräftemes-
sen auf dem Hockeyplatz durch-
führen können”, so André Lin-
scheid. n

Tennis 

(PM/HMH) Kürzlich konnte die
Herren-65-Mannschaft des Ten-
nisclubs Blau-Weiß Monheim ih-
re Medenspielsaison beenden,
die wegen der Corona-Pande-
mie in diesem Jahr stark ver-
kürzt ausfiel. Statt der geplanten
sechs Begegnungen fanden
wegen der Abmeldung dreier
Mannschaften nur drei Verglei-
che statt, von denen die Blau-
Weißen zwei gewinnen konnten,
aber einmal den Kürzeren zo-
gen. Von den vier in der Gruppe
037 der Bezirksklasse A verblie-
benen Vereinen belegt der TC
Blau-Weiß mit 4:2 Tabellenpunk-
ten und 11:7 Matchpunkten den
zweiten Platz hinter dem Grup-
pensieger TC Gruiten (6:0 Tabel-
lenpunkte, 12:6 Matchpunkte).
Mit etwas Glück hätte man so-

gar Gruppensieger werden kön-
nen. Aber der Wiederaufstieg in
die Bezirksliga bleibt fest im Vi-
sier. Der letzte Einsatz Ende Au-
gust beim Langenfelder TC 76
ging mit 4:2 Matchpunkten und
9:6 Sätzen an die Monheimer.
Bester Medenspieler war der an
Position 1 gesetzte Peter Sper-
ling, der alle drei Einzel und zwei
der drei Doppel für sich (mit)ent-
scheiden konnte. Gut schlugen
sich auch die beiden „Youngster“
der Mannschaft, Dr. Hans-Jürgen
Rosslenbroich und Wolfgang
Heimlich, sowohl in den offiziel-
len Medenspielen als auch in
den inoffiziellen Begegnungen
mit dem Nevigeser TC und dem
TC Gruiten. Wegen des einge-
schränkten Medenspielbetriebs
griffen einige Mannschaften zur
Selbsthilfe und kämpften noch
in zusätzlichen „Spaß-Turnieren“
im Medenspielmodus gegenein-
ander. Hierbei gewannen die
Monheimer im August in Nevi-
ges mit 8:2 Matchpunkten,
muss ten sich aber am 1. Septem-
ber in Gruiten mit 2:7 Match-
punkten geschlagen geben,
allerdings gegen eine erweiterte
Mannschaft des Gegners. n

Fußball-Bundesliga

(PM/HMH) Nach vier Jahren im
Trikot von Bayer 04 Leverkusen
wechselte Kevin Volland Anfang
September mit sofortiger Wir-
kung zum französischen Spitzen-
klub AS Monaco. Der Verein des
erst im Vormonat verpflichteten
Trainers Niko Kovac löste den 28-
jährigen Volland aus dessen
noch bis zum 30. Juni 2021 gülti-
gen Vertrag aus. Beim achtfa-
chen französischen Meister hat
der Angreifer einen Kontrakt bis

2024 unterschrieben. „Kevin hat
in den vergangenen Jahren gro-
ße Identifikation mit Bayer 04
gezeigt. Sein Wille und seine Ein-
satzbereitschaft für die Mann-
schaft und für den Verein waren
immer beispielhaft“, betonte
Sportdirektor Simon Rolfes. Und:
„Als sich für Kevin jetzt aber die
Möglichkeit eröffnete, zu einem
attraktiven Klub ins Ausland zu
gehen, haben wir seinem Wech-
selwunsch auf der Grundlage ei-
ner für alle Seiten zufriedenstel-
lenden Einigung entsprochen.“
Auch Fußball-Nationalspieler Kai
Havertz verließ Bayer 04 Lever-
kusen, er wechselte mit soforti-
ger Wirkung zum FC Chelsea.
Der Premier-League-Klub aus
London akzeptierte die Leverku-
sener Transferbedingungen, Ha-
vertz hat bei den „Blues“ einen
Fünf-Jahres-Vertrag unterschrie-
ben. „Kai hat zehn Jahre lang für
uns gespielt, vier Jahre davon in
unserer Lizenzmannschaft. In
dieser Zeit ist er bei uns Natio-
nalspieler geworden und hat
trotz seiner Jugend bereits Her-
ausragendes geleistet“, meinte
Sport-Geschäftsführer Rudi Völ-
ler. Für ihn ist der erst 21-Jährige
„schon jetzt Weltklasse, mit Si-
cherheit einer der Besten, die je-
mals für Bayer 04 gespielt ha-
ben“. Zudem: „In den kommen-
den Jahren wird Kai auch in der
extrem fordernden englischen
Liga beweisen, welch großarti-
ger Fußballer er ist.“ Für Sportdi-
rektor Simon Rolfes ist Havertz‘
Weggang „sportlich natürlich
ein Verlust. Kai ist ein wunderba-
rer Spieler, dem sowohl in der
Premier League als auch in der
deutschen Nationalmannschaft
die Zukunft gehört“, unterstrich
Rolfes. „Er wird sich in England
auf allerhöchstem Niveau ganz

Kevin Volland (Mitte, hier gegen Schalke 04) verließ Bayer 04 Leverkusen.
Foto: Bayer 04 : Medienservice

Beim TC Blau-Weiß Monheim haben die Aktiven immer viel Spaß. Hier eine Impression vom
Neujahrsempfang 2020. Archivfoto: TC Blau-Weiß
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sicher durchsetzen und ein be-
eindruckendes Beispiel dafür ab-
geben, wie sich bei Bayer 04 jun-
ge Spieler entwickeln können –
gefördert und geformt in Mann-
schaften mit großen Möglichkei-
ten und Ambitionen.“ Havertz
verließ Leverkusen, wo er im
Nachwuchsleistungszentrum
Kurtekotten zu einem außerge-

wöhnlichen und von fast allen
europäischen Top-Klubs umwor-
benen Profi heranreifte, mit
durchaus zwiespältigen Gefüh-
len: „Ich war so lange hier und
habe mit so vielen Menschen –
mit Trainern, Mitspielern, Betreu-
ern und Fans – wirklich wunder-
bare Dinge erlebt. Das legt man
nicht einfach mit einem Trikot-

tausch ab“, betonte der Offensiv-
spieler. „Ich möchte allen in Le-
verkusen, die mich in diesen
zehn Jahren begleitet und unter-
stützt haben, von Herzen dan-
ken. Hier bin ich groß geworden,
hier wurde ich erwachsen – als
Fußballer und auch als Mensch“,
sagte Havertz. „Aber jetzt sehe
ich die Zeit gekommen, etwas
Neues zu beginnen. Und auch
darauf freue ich mich“, erklärte
er. Als Neuzugang präsentierte
Bayer den tschechischen Stür-
mer Patrik Schick, der für 26,5
Millionen Euro Ablöse von AS
Rom kam. // In der ersten DFB-
Pokalrunde siegte Bayer mit 7:0
in Nordhausen. Am ersten
Bundesliga-Spieltag der neuen
Saison gab es ein 0:0 in Wolfs-
burg. n

Eigene Straße 

(HMH) Es ist eine außergewöhn-
liche Ehrung für einen großarti-
gen Sportverein in Monheims
großer Nachbarstadt: Der deut-
sche Tischtennis-Rekordmeister
Borussia Düsseldorf hat eine ei-
gene Straße bekommen. Die
Stichstraße zum Deutschen
Tischtennis-Zentrum (DTTZ) in
Grafenberg heißt jetzt „Borussia-
Düsseldorf-Straße”. „Das DTTZ
hat nun die offizielle Adresse Bo-
russia-Düsseldorf-Straße 1.
Oberbürgermeister Thomas Gei-
sel hat am 11. September das
neue Straßenschild enthüllt. Mit
dabei waren Bezirksbürgermeis-
ter Karsten Kunert sowie Borus-
sia Düsseldorfs Abordnung mit
Präsident Marcel Piwolinski,
Tischtennisstar Timo Boll, Ver-
waltungsratsvorsitzender Hans
Wilhelm Gäb und Manager An-
dreas Preuß sowie Dr. Renko

Dirksen, Vorstandssprecher der
ARAG SE“, berichtete die Website
sportstadt-duesseldorf.de. n

Sport-Mix

(HMH/PM) Judo: Am 5. Septem-
ber legte Siggi Preuß in Witten
erfolgreich seine Prüfung zum 5.
Dan ab – und dies im Alter von
72 Jahren. Der 5. Dan ist im Judo
der höchste durch Prüfung zu er-
reichende Meistergrad. Viele
kennen Siggi Preuß bereits seit
Jahrzehnten als Trainer der Judo-
Abteilung der SG Monheim. Er
fing 1962 als Jugendlicher beim
TV Monheim als Judoka an.
Schon am 17. Dezember 1963
wurde er Erster bei der Offenen
Monheimer Stadtmeisterschaft.
Noch als „Braungurt“ machte
Siggi seine Übungsleiterlizenz
und ist seitdem ohne Unterbre-
chung Trainer der SG. Im März
1978 machte Preuß den 1. Dan.
Sein Partner war der in Judo-
Kreisen berühmte und leider
schon früh verstorbene Dieter
Born. Erst viele Jahre später, mit
58 Jahren, begann Preuß, sich
auf die Prüfungen für die näch-
sten Dan-Grade vorzubereiten,
die er dann auch sehr erfolg-
reich absolvierte. Er freut sich:
„Aufgrund der langen Wartezei-
ten zwischen den einzelnen
Dan-Graden musste ich fast 73
Jahre alt werden, um diesen letz-
ten Dan zu erreichen!“ Nicht nur,
dass er mit den Kindern kämp-
fen geht, auch er selbst nimmt
immer noch mit seiner Frau An-
ita (62) erfolgreich an Kata-Meis-
terschaften teil. Mit mehreren
zweiten und dritten Plätzen bei
den Westdeutschen Kata-Meis-
terschaften qualifizierten sie
sich für die Teilnahme an der

Deutschen Kata-Meisterschaft.
// Inlineskaterhockey: Seit An-
fang September 2020 bietet der
Baumberger Turn- und Sport-
club 1897 e.V. (BTSC) in Erweite-
rung seines vielfältigen Sportan-
gebots ein offenes Inline-Skater-
hockey-Training für Kinder und
Jugendliche an. Das Training un-
ter der Leitung von Jörg Büttgen
findet immer dienstags von 17
bis 19 Uhr und samstags von 13
bis 15 Uhr in der Lieselotte-
Diem-Sporthalle in Baumberg
statt. Das Angebot richtet sich
zunächst an Kinder und Jugend-
liche im Alter von 6 bis 15 Jah-
ren. Wenn ausreichend Teilneh-
mer zum Training kommen, sol-
len die Gruppen nach Altersklas-
sen getrennt werden. Eine späte-
re Teilnahme am Liga-Betrieb ist
denkbar, aber noch nicht kon-
kret geplant. Vorkenntnisse im
Hockeysport sind nicht erforder-
lich, sinnvoll wäre es, wenn die
Teilnehmer bereits über erste
Skate-Erfahrungen verfügen. In-
line-Skaterhockey ist eine
schnelle und anspruchsvolle
Sportart. Für den Trainer und sei-
ne ersten Teilnehmer stehen je-
doch Spaß am Sport und die Ge-
meinschaft im Fokus, nicht die
Leistung der einzelnen Spieler.
Interessenten sind herzlich zum
Probetraining eingeladen, teil-
weise können Ausrüstungs-
gegenstände für ein erstes Trai-
ning leihweise zur Verfügung
gestellt werden. Auskünfte er-
teilt der Trainer Jörg Büttgen un-
ter joergbuettgen@aol.com. Die
Anmeldung richten Sie bitte via
Mail an info@btsc1897.de oder
Sie können auch anrufen unter
02173/60639. Die Geschäftsstel-
lenzeiten sind montags von 16
bis 18 Uhr und donnerstags von
10 bis 12 Uhr. n

Sportbereichsleiter Peter Heimann, der städtische Sportbüro-Leiter André Zierul, OGH-Leiter Dr. Hagen Bastian,
Bürgermeister Daniel Zimmermann und Gesamtschulleiterin Stephanie Bräuer (von links) applaudieren im Häck-
Stadion den jungen Läufern. Foto: Thomas Spekowius

(bh/HMH) Das Wetter fühlte
sich bei Redaktionsschluss
schon so an, und mit dem me-
teorologischen Herbstanfang
hat am 1. September der
Herbst auch begonnen. Auch
in den Herbstferien können
viele Urlaube und Ferienpro-
gramme wegen des Coronavi-
rus nicht wie geplant stattfin-
den. Die Monheimer Einrich-
tungen und Vereine organisie-
ren aber dennoch ein ange-
passtes Ferienprogramm. Eine
Übersicht mit zahlreichen Ak-
tionen vom 12. bis zum 23.
Oktober steht ab sofort auf
der städtischen Internetseite
zum Download bereit. Die

Übersicht bündelt alle Ange-
bote von der städtischen Ju-
gendförderung, Ulla-Hahn-
Haus, Kunstschule, Haus der
Jugend, Haus Bürgel, der Kir-
chen und weiterer Einrichtun-
gen und Vereine. Sie steht auf
der städtischen Internetseite
www.monheim.de im Bereich
„Kinder und Jugend“ unter
„Ferienprogramme“ zur Verfü-
gung. Auf Haus Bürgel gibt es
in den Herbstferien verschie-
dene Mitmach-Aktionen rund
um Römer, Natur und Pferde
in Kooperation mit der Biolo-
gischen Station und der Kalt-
blutzucht Reuter.

(Foto: Thomas Lison) n

Ferienprogramm

In Malbork überreichten Michael Kamp (links) und André Linscheid das
Trikot an Katarzyna Fabianska und Slawek Nawrocki (rechts).

Foto: Stadt Malbork
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Jetzt das Auto
auf den Winter vorbereiten 

Wenn die Tage kürzer und die
Wetterbedingungen widriger
werden, ist es umso wichtiger,
das eigene Auto so gut wie mög-
lich auf die kommenden Monate
vorzubereiten. CosmosDirekt
gibt Tipps, wie Fahrer ihre Fahr-
zeuge fit für Schnee und Eis ma-
chen. Eine gute Sicht durch alle
Scheiben ist eine wichtige Vor-
aussetzung, um mit dem winter-
lichen Schmuddelwetter fertig
zu werden. Dafür sollten die
Fahrzeugscheiben regelmäßig
innen und außen gereinigt wer-
den. Neue Wischerblätter verhin-
dern, dass sich Schlieren auf der
Scheibe bilden. Und schließlich
können Wasser, Pumpe und
Spritzdüsen nicht einfrieren,
wenn dem Wischwasser ein
Scheibenfrostschutz hinzugege-
ben wird. Spätestens im Novem-
ber sollte die Bereifung von
Sommer- auf Winterreifen ge-
wechselt werden. Mit „echten”
Winterreifen und mindestens
vier Millimetern Profil ist man
bestens gerüstet für das Fahren
bei Eis und Schnee. Eine gute Al-
ternative für alle, die nicht unbe-
dingt in die Berge fahren, sind
Allwetterreifen. Aber Vorsicht:
Die seit 1. Januar 2018 produ-

zierten Winter- und Allwetterrei-
fen müssen mit einem Schnee-
flocken-Symbol gekennzeichnet
sein, damit man sie bei Glatteis,
Schnee und Schneematsch nut-
zen darf. Das altbekannte M+S-
Kennzeichen reicht nicht mehr
aus.” Auch der Fahrzeugmotor
tut sich unter kalten und nassen
Bedingungen schwerer als sonst.
Zum Beispiel kann ein zu gerin-
ger Kühler-Frostschutz zu einem
Motorschaden führen. Und
wenn die Batterie nicht mehr
ganz neu ist, ist die Wahrschein-
lichkeit eines Ausfalls unter dem
Gefrierpunkt besonders hoch.
Beides kann in der Werkstatt
überprüft und, wenn nötig, er-
setzt werden. Streusalz sorgt
zwar für freie Straßen, es kann
aber den Autolack extrem an-
greifen. Daher sollte man das
Fahrzeug vor dem ersten
Schnee nochmal in den Wellnes-
surlaub schicken. Eine Autowä-
sche mit Unterbodenschutz und
Politur bzw. Wachsschicht lässt
Schmutz und Wasser von der
Oberfläche abperlen und der
Lack bleibt geschützt. Der wich-
tigste Tipp überhaupt ist das Be-
wusstsein, dass sich das Fahren
bei winterlichen Straßenverhält-
nissen anders anfühlt und die
anderen Verkehrsteilnehmer un-
ter Umständen anders reagieren.
Entsprechend sollte man sein

Fahrverhalten anpassen: Genü-
gend Abstand lassen, behutsam
mit Gas- und Bremspedal umge-
hen und keine ruckartigen Lenk-
bewegungen machen – das
senkt die Unfallgefahr. (pb) n

Autokauf trotz Corona

Viele Automobilhersteller wur-
den vom weltweiten Lockdown
und der unsicheren Wirtschafts-
lage infolge der Corona-Krise
hart getroffen. Laut der interna-
tionalen Mobility Navigator-Stu-
die des Markt- und Meinungsfor-
schungsunternehmens Ipsos be-
steht inzwischen aber durchaus
wieder Grund zur Zuversicht. Bei
einer Mehrheit der deutschen
Konsumenten, die schon vor
dem Corona-Shutdown einen
Autokauf planten, haben sich
die Kaufabsichten nicht verän-
dert (57 Prozent). Jeder vierte
Interessent (27 Prozent) gibt an,
dass sich seine Anschaffungsplä-
ne seitdem sogar verstärkt ha-
ben, nur bei jedem Siebten (15
Prozent) sind die Kaufabsichten
wegen Corona kleiner gewor-
den. Auch in anderen wichtigen
Märkten zeigt sich ein ähnlich
positives Bild. Diejenigen Auto-
kaufinteressenten, deren Kauf-

bereitschaft seit dem Ausbruch
des Coronavirus zurückgegan-
gen ist, nennen vor allem finan-
zielle Sorgen als Hauptbeweg-
grund für ihr Zögern – sowohl in
Deutschland (48 Prozent) als
auch weltweit (66 Prozent). Viele
Verbraucher spekulieren derzeit
aber auch noch auf einen besse-
ren Deal – vor allem in Deutsch-
land. Beinahe jeder dritte Befrag-
te dieser Gruppe (30 Prozent)
wartet momentan noch darauf,
dass die Preise aufgrund der ak-
tuellen wirtschaftlichen Situa-
tion sinken werden. Fast jeder
Fünfte (18 Prozent) will den
Autokauf laut eigener Aussage
hinauszögern, bis Anreizpro-
gramme der Bundesregierung in
Kraft treten. Auch wenn das Co-
ronavirus immer weniger Ver-
braucher dazu veranlasst, ihre
Autokaufabsichten grundsätz-
lich in Frage zu stellen, so führt
es doch zu massiven Verschie-
bungen beim Konsumverhalten.
Knapp jeder dritte deutsche
Autokaufinteressent (32 Pro-
zent) würde infolge der Corona-
Krise maximal den gleichen
Preis für ein Auto ausgeben,
oder weniger. Für mehr als je-
den Fünften (22 Prozent) nimmt
die Pandemie Einfluss auf den
Zeitpunkt des Autokaufs, 18 Pro-

zent überdenken den Typ des
Motors bzw. die Antriebsart.
Rund jeder achte Verbraucher
(13 Prozent) glaubt außerdem,
dass die Folgen des Coronavirus
die Größe des nächsten gekauf-
ten Fahrzeuges beeinflussen
wird. (pb) n

Das nervt Autofahrer
am meisten

Staus, Drängler, rücksichtslose
Verkehrsteilnehmer – die Liste
für potenzielle Aufreger im Stra-
ßenverkehr ist lang. Der ADAC
hat seine Mitglieder auch in die-
sem Jahr befragt und wollte wis-
sen, was Autofahrer am meisten
nervt. Wie schon in den vergan-
genen Jahren ärgern sich Auto-
fahrer am meisten über zu dich-
tes Auffahren bei hohen Ge-
schwindigkeiten. 77 Prozent der
Befragten gaben dies als den
größten Störfaktor an. Damit
ging die Zahl im Vergleich zum
Vorjahr etwas zurück (79 Pro-
zent im Jahr 2019). Weit oben
rangieren auch die Ablenkung
durch das Smartphone (75 Pro-
zent) und das plötzliche Abbie-
gen oder ein spontaner Spur-
wechsel ohne zu blinken (61 Pro-
zent). 60 Prozent gaben Staus

Im Herbst und Winter ist umsichtiges Fahren angesagt.
Foto: AdobeStock/CosmosDirekt/Africa Studio

Terminvereinbarung

Reifenservice:
02173 / 65 999

BZ Car Service:
02173 / 54 211

Sandstraße 85
40789 Monheim

Räderwechsel nicht vergessen!



··15

und zähflüssigen Verkehr als be-
lastend an. Aber auch auf der
Autobahn kommt es zu Situatio-
nen, welche die Befragten als
lästig empfinden – insbesonde-
re bei Überholmanövern. Hier
werden überholende Lkw-Fah-
rer (55 Prozent) sowie rechts
überholende Pkw-Fahrer (54
Prozent) oft genannt. Neu dabei
sind seit diesem Jahr Verkehrs-
teilnehmer auf E-Scootern. Seit
vergangenem Jahr sind sie ver-
mehrt auf den Straßen unter-
wegs. Mit 45 Prozent gaben fast
die Hälfte der befragten Mitglie-
der an, E-Scooter-Fahrer auf der
Straße als störend zu empfinden.
Vielen Autofahrern ist nicht be-
wusst, wie riskant ihr Verhalten
für andere im Straßenverkehr ist.
Sorglosigkeit, weil bislang noch
nichts passiert ist, kann sich
schnell einschleichen und ein
falsches Sicherheitsgefühl her-
vorrufen. Der ADAC rät allen Ver-
kehrsteilnehmern, die sich über
das Verhalten anderer aufregen,
gelassen zu reagieren. Wer sich
provozieren lässt, bringt sich
letztendlich selbst in Gefahr. Wer
mehr Zeit für die Wegstrecken
einplant verschafft sich auch ei-
nen Puffer für unvorhergesehe-
ne Störungen und ist somit
stressfreier unterwegs. (pb) n

Keine Angst vorm TÜV

Die Kfz-Hauptuntersuchung
(HU) und -Abgasuntersuchung
(AU) ist bei Neuwagen in priva-
ter Nutzung nach drei Jahren
und danach alle zwei Jahre fällig.
Vor dem Termin empfiehlt es
sich, ein wenig Zeit zu investie-
ren und das Fahrzeug gründlich
zu inspizieren. „Viele Mängel am
Wagen erkennen auch Laien
und können sie selbst beheben
oder von einer Werkstatt beseiti-
gen lassen”, sagt Dieter Lauffs,
Kfz-Fachmann bei TÜV Rhein-
land. So lässt sich beispielsweise
die Funktion von Scheinwerfern,
Blinkern und Rückleuchten
leicht selbst kontrollieren. Den-
noch gehört die fehlerhafte Be-
leuchtung am Fahrzeug zu den

häufigsten Mängeln bei einer
HU. Wer gut auf die Prüfung vor-
bereiten möchte, findet auf der
Website von TÜV Rheinland eine
detaillierte Checkliste. Ebenfalls
ratsam: Das Fahrzeug vor dem
Termin waschen und säubern.
Das hinterlässt einen besseren
Gesamteindruck und erleichtert
die Arbeit der Prüfer. Den genau-
en Zeitpunkt der HU können
Autobesitzer dem Fahrzeug-
schein entnehmen oder auf der
farbigen Plakette auf dem hinte-
ren Kennzeichen nachlesen: Die
Zahl in der Mitte der Plakette
zeigt das Jahr – beispielsweise
2021 – der nächsten HU an, die
oberste Ziffer im äußeren Kreis
den Monat wie „8” für August.
An den Prüfstellen von TÜV
Rheinland kostet die rund 160
Punkte umfassende Untersu-
chung 112,10 Euro. Stellen die
Sachverständigen am Fahrzeug
keine Mängel fest, gibt es eine
neue Prüfplakette. Bei geringen
Mängeln wie einer defekten Be-
grenzungsleuchte oder einem
leicht verkratzten Spiegelglas
kann die Plakette trotzdem ver-
geben werden. Jedoch muss der
Halter des Fahrzeugs den im Be-
richt vermerkten Defekt unver-
züglich beheben lassen. Dies er-
spart dem Fahrzeughalter die

Wiedervorführung seines Fahr-
zeugs, erhöht die Verkehrssicher-
heit und vermeidet bei einer Po-
lizeikontrolle ein Verwarnungs-
geld. Wird die Plakette wegen er-
heblicher Mängel verweigert,
bleibt dem Fahrzeughalter ein
Monat Zeit, um das Auto zur
Nachuntersuchung vorzuführen.
Aufgrund der Corona-Pandemie
ist diese Frist vorerst bis zum 30.
November 2020 auf zwei Mona-
te verlängert worden. (pb) n

Die inneren Werte zählen

Mehr als die Hälfte der Deut-
schen achtet besonders auf die
Sauberkeit im Innenraum ihres
Autos. Für die Deutschen ist das
Auto weiterhin ein zentraler Be-
standteil in ihrem Leben. Laut ei-
ner repräsentativen Studie der
Tankstellenkette HEM ist für 58
Prozent der Befragten das Auto
ihr Ein und Alles. Dabei nutzt
fast jeder Teilnehmer (99 Pro-
zent) regelmäßig den Pkw. Über
80 Prozent der Autofahrer legen
wöchentlich mehr als 100 Kilo-
meter damit zurück. Verständ-
lich, dass die Sauberkeit des
Autos dabei eine zentrale Rolle
spielt. Die Meinungen spalten
sich: Während knapp jeder Zwei-

te einmal die Woche den Innen-
raum seines Fahrzeugs auf-
räumt, nehmen es dagegen die
meisten mit der Sauberkeit von
außen nicht so genau. Über 50
Prozent der Teilnehmer waschen
ihren Wagen immer erst dann,

wenn es ordentlich verschmutzt
ist. Dabei ist für mehr als jeden
Dritten entscheidend, ob je-
mand im Auto mitfährt. Beruhi-
gender Weise geben nur sechs
Prozent der Befragten an, dass
für sie die Sauberkeit ihres Autos
gar keine Rolle spielt – ganz
nach dem Motto: Hauptsache es
fährt. Doch nicht nur die Sauber-
keit im Innenraum des Fahr-
zeugs ist relevant. Auch was den
Inhalt des Handschuhfachs oder
des Kofferraums betrifft, sind die
Deutschen bestens ausgestattet
und praktisch veranlagt. Immer
mit dabei, ist unter anderem
Autozubehör, wie zum Beispiel
Fahrzeughandbuch, Eiskratzer,
Parkscheibe (48 Prozent), der
Fahrzeugschein (26 Prozent), die
Bedienungsanleitung (20 Pro-
zent) und wichtige Unterlagen
(14 Prozent). Im Kofferraum hin-
gegen transportieren jeweils 19
Prozent das Warndreieck sowie
den Erste-Hilfe-Kasten, oder ei-
nen Einkaufskorb (13 Prozent)
und ein Pannenset (11 Prozent).

(pb) n

Kleinlich oder korrekt? Die Autopflege im Innenbereich ist nicht jedem wichtig.

Foto: Deutsche Tamoil GmbH/Andrey_Popov/shutterstock.com
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AUTOZENTRUM JOSTEN GmbH & Co. KG
Benzstraße 1, 40789 Monheim am Rhein
T 02173 940330
www.auto-josten.de, skoda@auto-josten.de

1  Bezogen auf unsere Preise für ausgewählte ŠKODA Original und Economy Teile. Rabattierung für Fahrzeuge bis Modelljahr 2016 und älter. Das Modelljahr Ihres ŠKODA nennen wir Ihnen gern. 
Oder schauen Sie unter www.skoda.de/modelljahr nach. Angebot gültig bis 31.12.2020.

Jetzt beim ŠKODA Service sparen.

Je älter, umso besser. Wenn Ihr ŠKODA schon ein paar Kilometer hinter sich gebracht hat, können Sie jetzt doppelt sparen. Denn bei unserer Service-
Rabattaktion „mal 2“ gilt: Fahrzeugalter in Jahren × 2 = Teilerabatt in Prozent1. Fragen Sie uns einfach bei Ihrem nächsten Besuch. Wir beraten Sie 
gern und machen Ihnen ein individuelles Angebot. ŠKODA. Simply Clever.

Fahrzeugalter 
in Jahren
= Teilerabatt1 in Prozent.


